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longen ©d^noujbärtcn, fo ba& er fd^ier 2Wü^c ^atU, feinen

gang an bcn SKonn * gu bringen.

eines Soges* [a$ er am Ufer KeS ©eeeS unb blirfte no«!^

ber 5lngel. ®o war * eS i^m, als ob er im SBaffer bid^t

5 unter bem Spiegel ein grauenontli^ öon feltener ©t^ön^eit

erfc^aute.* (Sx erfc^raf unb fprang öon feinem ©i^ em^jor.

2)a rauf(!^te eS* im @ebüf(i^, unb olS er umblWte, fa$ er

einem* ^ä^m, ml^ts' eine ©enf" über ber ©t^ulter trug,

in bie milben Stugen.

„SBiff fleifeig, C>eini?" fragte bie l^übfd^e S)ime, unb ber

Sif(i^er ftanb tReb' unb Slntmort, »ie fic^'S
•
gebührt.

„|>cini/' fu^r baS Tlä^m fort, Jap" bir raten ; iäf mei.

ne es gut mit bir. 8a^". baS 9^ifc^en im @ee 1 a)ie fieute

erjäl^Ien P ^ " graupge ®ef(^i(j^ten öon, bon . .
."

15 „93on ber 9Jije/' fiel i§r ber »urf(]^ inS SBort.

„©titt, um C>tmmelsn)iaen ftiO 1" ^pxa(Sf baS a»äb(]^n

ängftlid^. „$öre auf mi(]^, ^eini, unb meibe baS ftitte SBüIb«

ttaffer, finbeft^ja" anbcrmörts gfifd^e genug. (SS n)äre"

to^ ^ah' um bic^, menn fie " eines SageS bcinen ^ut ouf
ao bem Söaffer fd^mimmen fänben."

"

„©ertrub," fprad^ ber gfifd^er marm, ^»ürbeji bu U^ bor.

um grämen ?"

5)aS aWäbd^en »onbte [xä) \ux Seite. „3fa, leib fottte eS
"

mir t^un, ^erglid^ leib, benn ic^ bin bir gut " mie eine ©c^me»

asfter. S)aS" meifet" bu längft."

„3Bie eine ©c^mefter/' feufjte ber Surfet, unb bonn nwr
tiefe ©tiHe.


